Klima.Komfort.Haus sorgt für Behaglichkeit
Vergleich von unterschiedlichsten für die Passivhaustechnik geeigneten Haustechniksystemen im Rahmen der „Haus der Zukunft“ Programmlinie

Die Wohnhausanlage in Wien 22,Esslinger Hauptstrasse 17 wurde im Passivhausstandard in Holzfertigteilbauweise errichtet und macht die Vielfalt der Gestaltungsmöglichkeiten  im Hinblick auf die Wärmebereitstellung sichtbar. Im Rahmen der Programmlinie „Haus der Zukunft“ wurden wertvolle Vorarbeiten hierzu geleistet, deren Erkenntnisse hier umgesetzt werden 
Die Anlage bietet  mit 4 nahezu gleichen mehrgeschossigen Wohnhäusern mit je 10 Wohneinheiten (Haus 1 – 4)  ideale Rahmenbedingungen für eine demonstrative Umsetzung und wissenschaftliche Verifizierung unterschiedlicher Haustechniksysteme . Grundlage für die Umsetzung waren Untersuchungen von Univ.Prof. Dr. DI Wolfgang Streicher vom Institut für Wärmetechnik der TU Graz, unter Zuhilfenahme thermischer Gebäudesimulation.
Vergleich unterschiedlichster Passivhaus-Haustechnik

Untersucht und gegenübergestellt werden folgende Haustechnik Varianten:

Frischluftansaugung:

· über einen Erdwärmetauscher

· über die Fassade

· über Dach in einem Rohr in Rohr System

· zentral mit einer Sole Vorwärmung

Frischluftvorerwärmung

· über den Erdwärmetauscher

· mittels Solewärmetauscher

· elektrisch (Frischluftansaugung über Dach bzw. Fassade)

Kontrollierte Wohnraumlüftung

· dezentrale Geräte

· zentrales Gerät

· Kompaktgerät (mit Warmwasseraufbereitung

Warmwasseraufbereitung

· zentraler Boiler, Gaskessel- solar unterstützt

· zentraler Boiler, Wärmepumpe

· dezentrale Wärmepumpe und Boiler im Kompaktgerät

Restwärmeeinbringung

· elektrische Nacherwärmung der Zuluft

· Bauteilheizung Boden

· Bauteilheizung Wand

· Bauteilheizung Decke

Weitere Untersuchungen: Komfortmessung und TQ-Analyse
In  zwei aufeinanderfolgenden Wintersaisonen werden die Energieströme gemessen. 
Im Rahmen einer Untersuchung  des Instituts für Baubiologie werden die physiologischen Auswirkungen der Einbringung der Restwärme über die Luft bzw. über Strahlungswärme verglichen.  
Zusätzlich erfolgt eine Qualitätssicherung und –überprüfung  mittels mehrstufiger Total Quality (TQ) Analyse. Die Stufen Entwurf, Ausführungsplanung und die Ausführung - ergänzt durch Blower Door Messungen, Thermofotos, Belichtungsmessung etc. sind abgeschlossen. Ergänzt werden sollen die  TQ- Analyse durch eine Evaluierung nach einem bzw. zwei Jahr/en Benützung – sowie durch konkrete Messergebnisse.   

Durch die Messungen und Untersuchungen soll ein optimierter haustechnischer Standard herausgearbeitet werden, der Bauträgern für die nächsten Jahre als Entscheidungshilfe für ihre haustechnische Zieldefinition dienen kann. 

Wichtigstes Ziel: Behaglichkeit- Die Bewohner sollen sich wohl fühlen und so die Vorteile  des Passivhausstandards nicht nur durch niedrigste Energiekosten, sondern auch durch  „Nachhaltige Behaglichkeit“ aktiv genießen können.
Was ist die Programmlinie „Haus der Zukunft“?

Die Programmlinie „Haus der Zukunft“ des Impulsprogramms „Nachhaltig Wirtschaften“ ist ein mehrjähriges Forschungs- und Technologieprogramm des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie, das 1999 gestartet wurde

Aufbauend auf der solaren Niedrigenergiebauweise und dem Passivhaus-Konzept sowie ersten Ansätzen im Bereich zur Nutzung ökologischer Baustoffe und nachwachsender Rohstoffe im Bauwesen werden neue zukunftsweisende Konzepte entwickelt und umgesetzt.

Das „Haus der Zukunft“ zeichnet sich aus durch eine deutlich erhöhte Energieeffizienz, einen verstärkten Einsatz erneuerbarer Energieträger, der Nutzung nachwachsender und ökologischer Rohstoffe, sowie einer umfassenden Berücksichtigung von Komfortaspekten bei vergleichbaren Kosten zu konventionellen Bauweisen. Mit dem Programm werden mit der Planung und Realisierung von innovativen Wohn- und Bürogebäuden außerdem richtungsweisende Schritte für das ökoeffiziente Bauen und eine nachhaltigen Wirtschaftsweise in Österreich gesetzt.  

Die Programmlinie “Haus der Zukunft“ umfasst Projekte im Wohn- und Nutzbau. 

14 Demonstrationsprojekte im Bereich des Neubaus und 8 im Bereich der Sanierung befinden sich derzeit  in Planung und Umsetzung bzw. sind bereits gebaut.

Die Ergebnisse der bisherrigen „Haus der Zukunft“ Projekte werden in der Schriftenreihe "Nachhaltig Wirtschaften konkret" publiziert und werden auch in einer Reihe von Veranstaltungen in allen Bundesländern präsentiert. 

Umfangreiche Informationen sind im Internet unter http://www.HAUSderZukunft.at nachlesbar.

